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veutscher Reichstag.
Oifiting vom 22. Januar.
•ihn Bundesratstilch Dr. Delbrück
:'Iüifpräflb. nt Dr. Paasch«  rrüffnel die Sitzung um 1.30

XagtMrttnung: (Etat des Reichsatnls de» Jnnern.
Aög Novicki (Pale ): Die polnischen(gewerkoeretne werden
der Lebörde als politische Aeretne behandelt. Ihre Versamm¬
elt werden verboten. Di» (Serichte haben diese Auslassungn«-
j,i. Air bitten um Abhilse.
'JUKI. ') o fln (fflf.)t Meine Freunde sind der Ansicht, dab die
,- iüirtschasispoiilil bribehalien werden soll.

'Präsident der Reichsbank »iaoenstein:  Die Angrisse gegen
Distontpolltit der Retchsbantsind nicht berechtiflt. Tie war
•rudlfl lusoifl» der durch den Baitautrlefl und den drohenden

^rils Rumäniens entstandenen Bcunruhlflunaen. (Erst in,
- de-) Dtkober. als sich die politischen Berhältnisse entspannten,
roch die Anspannungdes Geldinartie» nach. Der Baurnartl

sichimmer noch nicht.,» erholen vermocht. Ich hosse aber, das,
Anspannung nunmehr nack,lassen wird. Deutschland steht

, , unabhängig vom Auslande, aus eigenen Fußen.
Aba Ale euer  Kteszen (IW. nt«.): Der Mittelstandmich sich
allen btebieicn gegen die Lchtnuhtontnrrcn, uitä da, Pinscher-
weinen. Bel der Regierungsind«! er aber wenig (Entgegen.

iiuri Der amtliche Nachrichtendienst hat leider bei der Reich«.
n,resor,n und auch bei der ,-jgderner Aisare versagt Der An-

-.enietl der ejeitungen mutz auch aus UNgichtige An,eigen Hirt
„ntlonirollieri werden . Die Warenhänier sind die konzentrierte
„I des unlauterenBjeitbcwerbe». Wir bedauern, datz Weib-
isgeschentevon hohen Personen in südlichen Oieschäsien gesaust
>,-» Wir »e-sangen eine ausgiebigeMittelstaudspolitis. denn

tut Nr Mittelstand fällt, faden die Diamantenaus den Fürsten,
neu.

i n eine (So,, .): Das bieschrei nach(Einschränkung des
ua-ousrechls ist seist Mode geworden. Die .'teeren, die sich in,
e s,.-,uege gros, machen, vertragene-> nicht, das, da, Bois selbst-
utn,l seine Angelegenheitenln die .stand ninnnt. Mil dein 15 r-
rlen der Organisationen nehmen die Etreilausschreitungen immer

ab Bolksbilduna und Organisation sind die einzigen Mittel
, Cr,esse Mit Srkasmitlelnerrrichl man gar nichts. Bei

«m streik nimmt die Polizei von vornhereinPartei gegen die
beiter.

■Vizepräsident ersucht den Redner, den Behörden nicht eine
I- Parieinahtne  zu imputieren.

Redner(sotrsahrendi: Reuerding» gibt es sogar Streikbrecher
-- Aerni ((» sliid die Leute vom Schlage der stinge(gardisien.
! lege aus den lisch de» stauses einen (LuiNinlsäslaiich. der mit
-ad gestillt und mlt (ktsenstückenversehen ist. Mit diesem barbart-
>ettFnslniment haben die stinge-viardisten in (stegenwari der
.n-ej ans die sestgenommevcn Streikendeneingehauen. Dieses

gisind»!, diese Streikbrecher sind die Sckiütziinge des (iirosen
’oft.irp. de» Eiansabunde« und leider auch der Jusli,. Die wahre
l'Mu der Scharsntacher ist. Ausschreiietngen der Streikendenmir
t ib-chsten«straf» zu belegen, aber Ausschreitungen von Arbeit-

rbrrn strassrei zu lassen. Das Sireikpostenstehen ist für die Ar.
fiter Organisationen unentbehrlich. Der Kamps gegen die (Selben
t eine Lrbensnotwendigkeit für die (Sewerkschasien.

Präsident Dr. Hot  in p s beraumt die nächste Sitzung aus
Zreiiag 12 Uhr an. lagesordnung: Kur,. Anfragen, die neuen
n!-,pellation»n über Labern und die Anträge der Bolksparter
„d der Elsässer über die Wassengewaii de» Militärs.

Abg. (Srai Westarp  ikons.) beantragt, dies» Anträge abzu-
hrn und zwar au« grundsätzlichen Bedenken, denn wenn diese An.
age mit den Jnterpetzationeo verbunden werden, dann wird eine
:Weiterung de» Jnterpeilaiionsrechie, herbeigekühri.

Die Abgg. st a a Ie (So, .). B a Is e r INa n n inotl ». (S r ä b e r
chrs. Dave (F . Bo.) und Dr. Spahn  sFir .s widersprechen,
e 'liinrage sollen erst beraten werden, wenn di« Jnterpellatianen
rwell erledigt sind.

Der Antrag Westarp wird adgeiehnl. E» bleibt bei der vor.
schlagenettTagesordnung.

va» preußische Abgeordneienhau».
rnrhrr einen Antrag auf bedingte Zulassung de? Religion».

Ntenichts in den Fortbildungsschulen angeuonunenbatte, setzte
m Drnnerstog die Beratung des Landwirtschastsetats fort. Land
"Nschastsininistern. Schorle,ner  trat den Unterstelllingen

ir» entgegen, daß die Abschlachtungen von Vieh zun, Zweck de,
'""blichen Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche bauptsächlich
i'i kleinen Besitzern, wie bei Großgrundbesitzern vorgcnommen
i. 'den. Ebenso erklärte der Minister im weiteren Verlaus der
eMwv au der sich viele Redner beteiligten, daß ihm die Hebung
• Geflügelzucht sehr am Herzen liege, gleichfalls wolle er mit

wrkeren Mitteln für die Imker eintrcten. Das flau» vertagte die
nlerberatung auf Freitag 1 Uhr.

Lager-Rundschau.
Die Ermäßigungde» Reichsdankzlnssuhe» um ein halbes aus
Prozent, dl« soeben erfolgte, wurde nach den Darlegiingeude«.

>i'sbankp»äsidenten Havenstein trog der beispiellos starken An-
">he an die Bank möglich, weil die Rückflüsse.zu ihr durchaus

TSuschenäer Schritt.
vriginal.Roman von Ludwig Blümcke.

'i .Vvrlfeguua.» «Nachdruck verbot««.)
Gerade als sie ihr kleines, »m Giebel des Hauses gelegenes

' bchen betrat, fuhr wieder ein Blitz von blendender Helle her.
>kücr. dem rin das ganze Gebäude erschütternder Donnerschlag auf
r Klette folgte.

Morr Gott, das muß eingeschlagen haben! ries sie erbleichend
und für ein paar Minuten war der schöne Gast, vor dem sie

tuen noch genierte, ganz und gar vergessen. Sic schaute nur
' langer Erwartungzum Fenster hinaus, denn es war ihr. als

us.ten irgendwo im Augenblick die Hellen Flammen auflodern. —
nf* 'berinal» ein Blitz und ein dröhnender Schlag! - Wie
>!ü'mümlich leuchtete das Laub der Eichen und Eschen! — Ein
' vngemöhnlühes Grün schien das zu fein, wie von zauber.

attnn Licht beschienen. Und nun fegte ein Wirbelwindüber Len
"ahm Strohhalme. Reisig und Sand mit sich hock) in die Luit,

"kzauste wie ein ungebärdiger Gesell die Aeste der starken Bäume,
'st die schwanken Wipfel der dunklen Tannen tief hinab und
ci.Ii? schaurig um das Dach des .Kaufes. Dicke Regentropfen
ätschtenan die Fensterscheiben, erst einzeln, dann immer häufiger
erdend, schließlich in gießendem Strom.

wird, bald vorüber sein! atmete Agnes erleichtert auf
"d trat in dem last dunklen Zimmer vor den Spiegel, um ihr /war

ordnen und sich in aller Geschwindigkeit umzukleiden. —
Was wollte der Leutnant denn nur? Ach Gott, er dürfte

fr nicht lediglich aus dem Grunde gekommen fein, um dem
>er̂seine» toten Freundes einen Besuch zu machen,

sollte er nun etwa doch an eine Schuld mahnen wollen, die er
'U vor dessen Tode al? getilgt bezeichnet hatte? —
22*r könntee» ihm schließlich verdenken? spann sie diesen rech,

CnJ!.crie ■n'in fort . Was sagte Dir Heinz doch noch
n ihm kurz vor seinem Tode? Erwin Rudorp wird Vater nie-
i« mahnen, Ich schulde ihm tausend Mark. Aber er zerriß den

normal bsteben und die Geldverhältnisse eine allgemeine Ent«
spannung erfuhren. Ausgangs Oktobero. I ». war der Reichsbank-
diskont noch 5,5 Prozent, er wurde Mitte Dezember um ein halbes
und jetzt wieder um ein halbes Prozent ermäßigt, so daß er gegen,
wärtig 4L Prozent beträgt. Der höchste Satz war 7,8 Prozent
ausgangs 1907. der niedrigste 3L im Jahre 1909.

Berlin» 22. Januar. Dem Reichstage ist ein Antrag Basier»
mann und Genossen zugegangen, den Reichskanzler zu ersuchen, da»
Ergebnis der Nachprüfung der Dienstvorschrift über den Waffen-
gebrauch des Militärs von 1899 baldigst dem Reichstag bekannt zu
geben. Das Zentrumbeantragte, der Reichs! .g wolle beschließen,
den Relchskanzter zn ersuchen, bei den verbündeten Regierungen
dahin zu wirken, daß die Voraussetzungen für ein Einschreiten des
Militärs in polizeilichen Angelegenheiten übereinstimmend in einer
die Selbftändigkeii der Zivilvcrwaltung fichernden Weife geregeltwerden.

Zur Erklärung des Staatssekretär» Delbrück, daß wir die be.
stehenden Handelsverträge nicht kündigen wurden, bemerkt das
Organ der österreichischenRegierung, daß der darin ansgesprochene
Wunsch Deutschlands respektiert werden würde. Andererseits wür¬
den die wirtschaftlichen und politischen Korporationen der Habs-
burgischen Doppelmonarchie die zwei Jahre, die noch vor den, Ab-
laus der Verträge liegen, dazu benutzen, zu prüfen, welche Aende»
rungen im Interesse Oesterreich.Ungarns etwa geboten seien.

Utte in Frankreich mit dem Gedanken eines deutsch-franzüslschen
Krieges gespielt wird. Der „Magdebnrgifchen Zeitung" entnehmen
wir folgende Mitteilung: 'Dir chauvinistische Literatur Frank¬
reichs ist nn, ein Machwerk reicher, das soeben ein sraazasischer
Oberstleutnant, der seinen Ramen mirR. de D. abtürzt. unter den,
vielsage, de» Titel erscheinen laßt: ..Le parwgr de l'Allemagne.
L'Echi'ance de deniain." Der Antor läßt Deutschland durch die
Störung einer patriotischen Erinnerungsseirr in Mars-la Tour
den Krieg provozieren und ohne Kriegserklärung einen plötzliche«,
0insall in Arien beginnen. Momentan» so prophezeitR. de D.
weiter, werden sich die dort,gen französischen Truppen zurück-
Ziehen, aber dann den Gegner um so trüstiger zurückschtageirund
Deutschland uni so leichter erobern, als nicht nur Rußland und
England, sondätn auch Spanien lind die Balkanstaaten gegen den
Drcit und norgchen werden und sich Süddeutschland von Preußen
lossagen wird, sobald d,e Sache schief gehl Wunderbar ist. daß
Aschassenburg, obsrhou es bayerisch ist. preußischer sein wird als
Preußen, denn 200 sran/ofische Soldaten werden dort heimtückisch
ermordet weiden. Der Verfasser des Buches scheint, obschon er
als Oberstleutnant die Geographie besser kennen sollte. Aschassen
barg als eine urpreußlsäre Stadt anznsehen. Nicht besser ilt es
mit seinen historischen Kennlnisjenbestellt, deitn beim Friedens«
schlufsegibt er groß,nötig den Ocsterrcichern Schlesien zurück, das
ihnen, wie er versichert, die Preußen im Fahre 1868 geraubt ha-
b,u Ci. Ein gewisser Großnnit läßt sich übrigensden, Oberstleut
nant nicht abfprechen. denn na»«, seinen, Plane begnügt sich Frank¬
reich in« Norden mit dem Rheingebiet bis Köln, überlaßt England
Rhcinprcußen, Westfalenund Oldenburg, den Dänen die Nieder
elbe von Magdeburgan. den Nüssen das eigentliche Preußen mit
Sachsen, den Oesterreichern ganz Bayern und schließlich läßt er
sogar ein kleines Stück Deutschland unter dem Namen von Thü¬
ringen selbständig, indem er damit den König von Württemberg
entschädigt, der zuerst zu Frattkreichübergegangenist. Ancr-
kennek'swert ist auch, daß er znerß den Kronprinzen ntid dann
den Kaiser den Heldentat an der Spitze ihrer Trappen sterben
läßt. Es ist überaus bezeichnend, wie drüben immer wieder mit
dem Gedankeneines neuen deutschfran.zöfifchen Krieges gespielt
wird. Trotzdem stellt man aber uns immer und überall als Kriegs
lüsterne dar. obwohl man ein ähnliches Machwerk auf deutscher
Seite nicht einmal au» der Feder eines Irrsinnigen aufweisen
kann.

Die fchwedlsche Presse gegen Rußland. Eine äußerst heftige
Kainpagnewird augenblicklich von der schwedischen Presse gegen
Rußland gestihrt. Die Blätter weise«» ans die militärischen Maß
nahmen Rußlands ,n Finnland hin und sägen hinzu, daß sich
Schweden durch diese Maßnahtnen schwer bedroht fühle. Das
liberale ..Afdenblad" bezeichnet sie als gleichbedeutend mlt den
Vorboteneiner Kriegserklärung Rußlands an Schweden.

icitnaiiaa.
Die „Verl. Pol. Rachr." schreiben:
Die Erklärung des Staatssekretärs des Reichsamts des

Innern, daß sowohl ans dem Gebiete der A'beitervcrlichcrung als
auch auf hoi«, Gebiete des Ardeiterfchutzes jetzt eine längere Ruhe
panfe eintrcten soll, wird in der ganzen Industrie wie in den, ge.
werblichen Mittelstände mit ungeteilter Befriedigung ausgenom¬
men werden; denn unser Erwerbslebenist durch die Fülle sozial¬
politischer Gesetze der letzten Jahre nach dieser Richtunghin ge¬
raden, übersättigt und es wird längerer Zeit bedürfen, bi» diese
Gesetze voll eingelebt und »erarbeitetsind. Mit gleicher Befrie¬
digung wird weiter der von dem Staatsminister Delbriick ausge¬
sprochene Leitsatz vernommen werden, daß sich die Sozialpolitik
in den Grenzen des Wirlschaftsmoglichen halten und mit den
Interessen der Arbeiter die der Arbeitgeber gleichberechtigt berück¬
sichtigen muß. Mit Recht hat der Staatssekretär dabei daraus hin-
pewiel. n. daß nur ans dieser Grundlage unsere Industrie sich
weiter in gedeihliche'- Weise entwickelt» und die von ihr errungene
hervorragende Stellung in der Weltwirtschaft behaupt«»» tan».
Wie diese Entwickliing unserer Industrie, der Gesamtheit des Vol¬
kes und seinem Wohlstände znn, größten Nutzen gereicht, so Hot
tnsdesoi'dcre auch di? deutsche Arbeiterschaft cm dringendes
Interesse an der Blüte unserer Industrie, denn van dieser hängt
das Miß von Arbeitsgelegenheit und von Arbeitsverdicnsi ab.
dessen sich unsere Arbeiter jetzt beji-iedigeitderweise in so hohen,
Maß»- erfreuen. Die großen Fortschritte, welche infolgedessen die
Lebenshaltungunserer gesamten Arbeiterschaft in dem letzten
Menschenalter machen konnte, stehen daher gleichfalls in engem
ursächlichen Znsatnmenhangniit der Entwicklung und dem Ge-
deihen der deutschen Industrie. Es lieg» daher auch gerade im
Interesse unserer Arbeiterschaft, daß nicht d»,rch Ueberspannung
der sozialpolitischen Gesetzgebung über die Grenze des Wirtlchasts-

möglichen hing», ein Rüchschlgg in der gedelhlichen Sntwittlmt^
unterer Industrie herbetgestchrl wird. Auch hier besteht «der,
nicht ein unüberbrürtdarer('t-genja» zwischen^ ^ ' ttgobcrn und
Ardetln-hmern. sondertt ihre wtrkltch-n Intercss-n lttqen durchaus
in de, leiben Richtung und gestalten durchaus eine oalltg harnta.
ntsch« Brretntgung.

Die „Bast" macht der „Bayertschen Staat»,eitung" Vorwurse,
weit stk sich alsbald «egen du- Aeubcrungde» Dkneratteutnant»
v. Kracht, fa wie sie in der Preise berichtet wurde, gewattdl Hai

Die ganzen Weiterungenund Ausbauschungett. die sich tchtteb-
ltch aut den einzigen Last beziehen, hatten sttgitch aermteden wer.
den können, wenn nicht dt« „Batiertsche Staat», «» mg g'M'lser.
masten da» Signal zum Pratesl gegeben Hatic. Vlnftatt. dast stch
die bayerische Regierung fofort mit der preustitchen in» l)cud)m«n
se„,c und sich zunächst einmal über den latbeltand unter richtete,
beeilte sie sich aus Ärund eine» tntstyerstandltchen Berichtes « iel.
lttl'g zu nehmen zu einem Faktum, das in Wirklichkeit, wie sich
unmittelbar daraus heransgestellt hat, gar nichtê tslierl. Das war
entschieden übereilt Aber es entspricht auch nicht den Formen,
deren sich die Regierung clnes Bundesstaates gegenüber einen»
anderen bisher zu bedienengewöhnt war. Es hatte Mittel unk»
Wege genug gegeben, den General v. Kracht zur Ordnung zu
rufen, wenn e» die üblichen Formen überschritten und stche»ne Be¬
leidigungdes bayerischen Heeres hätte zuschulden kommen lassen
Es bestand durchaus keine Notwendigkeit, den Zwist sofort der
breiten Oessenttichkelt zu übergeben, und die „Bayeri sche Staats-
zeitung" mußte mit den Folgen udjucii, die ihre Veröffentlichung
haben fonntc und mutzte.

In , „Schwäbischen Merkur" verässenrticht General z. D. von
Sieben über Schulfragen im Reichrlande folgende Darlegungen:

Die im Reichslande gaiiz offen zu Tage tretende nationaltsttsche
Agitation wird betriebendurch die im deutschen Lande in sran-
zosücher Sprache erscheinenden Preßorgane, die sich in neuerer
Zeit von tt ans 1.'» vermehrt haben. Wer hat ein Interesse an
diesen Organen, die täglich Gis, spritzen gegen alles was deutsch
ist? Nur eine kleine Oberschicht der Bevölkerungvon noch nicktt
W Prozent der Gesamtheit, da alle durch die deutsche Volksschula
Gehenden nicht Französisch lernen. Diese Giftquellemuß zunächst
verstopft werden. Das Erscheinen dieser Blatter darf nur doppel-
sprachig gestattet werden, und daneben muß der Staatsanwalt
jedes Blatt koutrollleren und rücksichtslos einjchreitcn. >rier bün¬
delt es sich nur eine nationale Gcsuhr und um Aufrechterhaltung
der Staatsautorität. Bon der höchsten Wichtigkeit ist für die
Heranbildung eines neuen deutsch denkenden und deutsch siihlen«
den Geschlechts die normale Einrichtungder Volksschule durch
Gleichstellung der Bolksschullehrer in» Gehalt mit denjenigen der
übrigen deutschen Staaten. <£* ist unerhört, datz die Straßburger
Regierung „och min,er nicht die Mittel gefunden Hot. um bieftf
notwendigeGehaltsaufbesserung durchzuführen. Gleichzeitig wäre
aus diesem Wege die Loslösung der Lehrer vom Kirchendienst und
von, Gemeindedienst zu erreichen, so daß sie selbständig und unab¬
hängig ihrem wirklichen und chanptberus nachgehen können. Wahr¬
haft tragisch ist cs. daß die Regierung den dentfchnational gesinn¬
ten Lehrerstand nicht für ihre Zwecke zu gewinnen versteht, so»,
der» ihn durch die kärgliche Besoldungsich abwendig macht- Eine
Wahrnehmung, d,e schon bei oberflächlicher Beobachtung der Be¬
völkerung des Reichslandes nictnand erspurt bleibt, ist die Tat¬
sache. daß der französische Geist und die französische Sprache
hauptsächlich durch die Frauen gepslegt werden. Da liegt es nun
wahrlich nicht weit ab uni festzustellen. daß dies Nebel in der min.
derwertigen Erziehung und Bildung des weiblichen Geschlechts
in den Privatschulenund Anstalten, vornehmlich durch geistliche
Schwestern, seinen G ûild hat. S')ier liegt ein Grundfehler des
Schulsystems, der stillschweigend seit der Aera Manteufsel geduk,
bet wird, und dessen Folgen gegenwärtig so aufdringlich hervor--
treten. Ist es doch schon so wert gekommen, daß innerhalb der rein
deutschen Kteise des Niederelsaßin protestantischen Pfarrhäusern
Französisch die Umgangssprache geworden ist. weil die Frau des
s'iauses dies „feiner" findet! Und nun die Wirkung der Universi¬
tät Straßburg. Was hat man von dieser Bildungsstättedereinst
erhofft und erwartet, und wie haben sich die Dinge entwickelt! Alle
Elsässer, die eine akademische Bildung erstreben, drängen sich darr
zusanunen, sie pflegen einerseits den partikularistifchen Kantönli¬
geist. andererseitserliegen sie den» Welschtum, das ihnen in
gleißender, beslrtckenderForm überall entgegengebrnci)« wird.
Der Almanach pour lcs . tudiants alsacicns-lorrains. der ganz
von französischem Geist durchtränkt jährlich in Straßburg erschein«,
die „Einrichtung" der ..cercles", die Fernhaltung von allem dem
scheu Wesen zeigen leider allzu deutlich die Richtung dieses jungen
Geschlechts. Das kann nur anders werden, wenn auf dem Ver¬
waltungswegebestimmt wird, datz die Zulassung zu einem Staats«
eran-.en abhängig gemacht wird von einem Besuch altdeutscher
Universitäten ans mindestens vier Sen,csler. Jedenfalls wirkt
Straßbnrg heilsam abschreckendvor dem Gedanken, eine Universi¬
tät in Posen einzurichten.

llassauische Nachrichten.
Wiesbaden. Den, Uhrmacher HermannGcrftenbcrg in Wies¬

baden wurde das Prädikat eines Stoniglidjci« .,)osUhrmachers, dem
Kaufmann Earl Griinig in Wiesbadendas Prädikat eines König¬
lichen Hoflieferanten verliehen.

— Königliche Schauspiele.  Die Erstausfuhnnigder
Ncdbal'schen Operette,.Polenblut", welche sich in Wien und Berlin
einer bis heute nack) nicht übertroffenenAnziehungskrafterfreut
und nach übereinstimmenden Berichten als eines der besten 2verke
der leichten Mule bezeichnet wird, findet, wie bereits milgeteilt
wurde, am Samstag, den 24. d . Mts. statt: in den Hauptrollen find
die Damen Bninmer, Krämer, Schröder-Kaminsky sowie die .Herren
Herrmann. Lichtensiein, Rehtops und von Schenk beschäftigt. Di?
kastümliche Ausstattungist nach Figurinen des .Herrn Garderobe-
Oberinspektors Geyer in den Werkstätten des Königlichen Theaters
angefcrtigtworden. (Abonnement(£).

Schuldschein, der Edle. Wenn nur die anderen Schulden nicht olle
wären, dann würde mir das Sterben leichter! Der arme Vater!
— Ja. taufend Mark. Sv viel wars. Ach. nun wird die ganze
traurige Geschichte sicher nack) einmal aufgerollt. -

Schweren Herzens betrat sie wieder den Salon, nachdem sie
der Kuchenmagd wegen des Kaffees Anweisung gegeben. Und bald
erfuhr sie zu ihrer angenehmenUeberraschung. daß der Leutnant,
der ihr einen Blick voll unverhohlener Bewunderungzuwarf — sic
sah in ihrer rosafarbenen Bluse ganz allerliebst ans — rein zufällig
ins .Haus gekommen, daß er allerdings Heinzens Freund war. aber
nicht inehr aktiv diente, sondern eine Stellung als Verwalter auf
Schloß Heinrichswalde angenonimenhatte. Van irgendwelchen Av-
fichie«,. um eine unbezahlte Schuld zu mahnen, schien sich also kein
Gedanke in ihm zu regen. — Ehe nun das Gespräch recht in Ftuß
kam, polterte der Kuhhirt aus ungeschickten Holzpantinen an die
Tiir und ries:

Herr, es muß auf dem Katzenberg beim Einsiedler brennen!
Mm, sieht einen hellen roten Schein- Da hat es siche, einge-
schlagen.

Soiori eilten alle drei hinaus.
lieber den Tannen war in der Tat eine rote Wolke, die zu¬

sehends großer and heller wurde, sichtbar.
Da mutz ich hin! sagte Roland kurz und bestimmt und griss zu

seinen, Hut nnb den, graugrünenLodenumhang. Den er zu tragen
pflegte.

Icchbegleite Sie, damit lchlo» Erwin Rudorp sich ihm. trotz de-,
gießenden Regens, ohne weiteres an.

In einer Viertelstunde war jene öde Anhöhe, die man den
Katzenberg nannte, erreicht. Der Kuhstall de» armseligen Gehöfte»,
das darauf lag. brannte lichterloh; das ganze Strohdach statten die
Flmnmen bereits verzehrt. Ein altes, stummes Weiblein mit
wirrem grauen Haar und von Angst und Aufregung schrecklichver-
zcruem. schier unmenschlichem Angesicht stand händeringcttd mitten
aus dem Hof. stieß unheimliche, gurgelnde Töne aus und suchte den
Antommenden, zu denen sich setzt auch noch Knechte von Waldwiesv,

die aus den, Felde gewesen, und Leute vom nächsten Dorf gesellten,
klar zu machen, daß drinnen im Stall etwas Gräßliches passiere.

Roland drang, obwohl den Raum ein erstickender Qualm er-
füllte und Funken durch olle Locher der schadhaften Decke stoben,
sofort beherzt hinein. Die vier Kühe brüllten sürchteclich und die
Schweine, die sicĥauch hier drinnen befanden, quietschten, als steck-
ten sie auf dem Spieß. Der „Einsiedler" aber, wie man den Be¬
sitzer des Katze»,Hofes nur zu nennen pflegte, lag ohnmächtig am
Boden, um die blutende Hand einen Strick gewunden, den die
stärkste der Kühe, die er daran hatte hinaus zerren wollen, zerrissen
haben mußte. Und»dieses Tier gebärdete sich in seiner Angst wie

Hein gereizter Stier, stieß mit den Hörnern »m sich und würde den
eindringenden Mann nicht an sich haben vorüberkommen lassen,
wenn der ihr nicht geistesgegenwärtigseinen Ilmhang über bei,
Kops geworfenhätte, sodaß sie nichts mehr sehen konnte. Während
er selber sich nun nach den, O.'miiiächtigen bückte, um ihn auszu
heben und zunäcyst hinauyzutragen. hielt der Leutnant, der ihm ans
dem Fuße folgte, die Kuh mlt iteroigcn Fäusten zurück und trieb
sie durch die andere Tür nach draußen. Da brachen die Balken des
Bodens auch schon. Feuergarben prasselten hernieder, alles, was
sich noch drinnen befand, war verloren. — Ein Bild d»s Graulen»
und Entsetzens. -

D,r Einsiedler oder wie e» mit feinem richtigen Nomen hieß.
Johann Grandmüller, den Roland ans seinen starken Armen ins
Wohnhaus getragen hatte, erholte sich schnell wieder, schaut? sich
mit seinen großen, runden Eulenaugen verwirr! um und wußte
lange nicht, wie ihm geschehen war. Und dann siel ihm sein Vieh
wieder eia, das er vergebens zu retten gejucht. Wie ein Narr
rannte er hinaus, sah den brennenden Trümmerhaufen, rauste sch
die Haare aus und schien nicht übel Lust zu verspüren, sich auch in
die Flammen zu stürzen. Ich bin nicht versichert. Alles ist ver
loren! Mein Vieh, meine Schweine! jammerte er. in gellenden
Klagetonen, und sein Gesicht glich den, verzerrten der stummen
Alten, die seine Schwester war, auf ein Haar.

(Fortsetzung folgt.) .



» 1 ®1x?  w «tuspiekt . •jtt fecontaoriuno stcf»
Sm ÄffÄ bi! 2nt « ,Kontur mit. dab die BorberNungen

Sui ' f deret » begann,,, haben. Sobald d,r genaue Au!
b ungsternun feststeht, wird dies bekannt gegeben werden.

... ~ ßfflfn .& cn  König von Preußen bat der Ae.
er atL ^ Ostheater. Linseniann, angestrengt, weil

uL .Hiflifieur nicht so w,e es ihn, zustehe, beschäftigt werde.
. . i7~ • Sf |W i'csi Landest lü VIu « u f«1n „»„ her limih j
bucrtion in ffllcababett zum Slablrut der Stabt Ubartallenbttra
hat bic . laerhodtdr iBrflätiaung (Klauben. Au» feiner bicheriacu
cteltimp wird er am 31. Sanitär d. 0». aiisschetdrit °

— Die tiirMthrn Offi iiere, die in dem lebten iHaltaiitnra
101 allettt bei den iiampteti um Ischatalbschnzum Leit minier orr'
wimbet in Wiesbaden in eine- Billa der Rranksttrler Straße Er.
ma" zurÄe,ehrt "" ^ 1 dl,cn  “ icöc1' in fiel.
r , J 'i  Cpjer ort Untat in der Jnhnstraße mit Mantua die
)- Cuihre alte bbetrau (Jli|abetl) 3 chm einer,  gebarene Srfitilb
inmoe fliftctu mif dem Siibfnebbol ln Wieababe» tune ander.
ZZZ*  I "* cr> S(l'lcii,"chmr  der « eueilerittig zur teilten Rulle
riilX. ' -' "V" (Em(ronimg der Letche tu brr Trauerballe hielt
etnbtpla .rif (Beuber entgegen dem fonft bei IntboIiMten Bet.
jegungcnublithen Brauch eine Gedächtnisrede. in ber er par allem
herparbob, baft die Ulerftorbene mitten au» ihrer Ram i ' durch
.m S U8fleri" ,n wurde, Nach einigen TrchteswaNeni,n die viterbf{ebenen bewegte sich darauf ein libier endlns»»»
°°u. " «7 LErageuden VON'd?r Tr'aÄrhaNe'ltM dem GrL 'e"au nelchetn zahlreiche batme mebergelegt wurden
' . r..r„ 5lc 'Jlaiiermiflsfoiiirtiilliorteii bchuf» einer rfdiliaerett
Feststellung!>er JIet |chprei|e im Sileinbanbcl, bic die OrtapolUelbe.
borben an bilden haben, werden paranssichtlich Ende diese» Ma.
nnts m Breitsten,» Runktiait treten. Die Statistik über die Klein,
handelspretle war befanntlidt Idtarl angelachten und als roertlo»
bezeichnet worden, mich die MarktHallenpreise In den (ttraststädten
t neben nt» leine genüget,den Un,erlagen für die kleineren Ber
aeifspre |e erachtet d» da» Publikum bet den Labenghtächiern ein

" "derer fei wie alt bei, Markthallen und andere Qualitäten forbere.
L» ift nunmehr ein nette» Schema ausgestellt, na» (irr annr
Dreuften Gültig,el, Hai uub nach dem die ossizstlle Preisnatter,mn
erlolgen lall Es werben bnbel lalgenbe Prelle feftgeftellt' nie”
brigfte, höchste, hnttstgste Preise und Durchschnittspreise.
. , 31 .? ?*-' bekannte Warenhansnkliengesellschastöeonborb lieh
beabsichtigte. In Wiesbaden ein mabern eingerichteie» großzügig s

S"J r>aa»grt,ttbstiii, Rriebrtchstratze42,8Ecke Kirch.
' '" d 8nebetchsteaste. ,» errichten. Irastdem die genannte Ge.

leUlchnst einen hatten Kaufpreis für da» Grundstück bat kannten
Berkattser trnd Kanter bi, jegt noch nicht zusammen,samten.

— Mit dem am Boniteretag abend gegen 7 Uhr non Sdlit
nuf dem Kauptbnhtchaseeintreffenben rfimc ram ein I mmel.
iranopurt non frftgenoinmencn Persanen unter gehöriger Be.
SÄ “? mLZ  , lln '4r den Gelungenen glaubte 3,manb ben ge.suchten Mörder der Frau Sä -wefger erkannt zu Kaden 2ah ?r
neebrcitete sich mit Windeseile das Gerücht, der Mörder sei lest,
gemannten warben, was sich jedach nicht bewahrheitete
*tni>» (!ü 'üä!S. 3n dem 6djroinbrloer|idtrrung»prnirg mürben
ciitige Briese des Angeklagten J)ngo Schatten vertefen, die bieler
iü ?<t ' bk 1 an  I * n< Ästgehartgen gesd,rieben hat. Stm 4. 3unl
1 )13 ksttrteb er ti a : „Wenn ich weiter m statt bebalten werbe 1p
,vr.er?/iJ rt,«H<‘tlt Aussage perwetgeen. Selbst im Schwurgericht werbe
L .kelu Wart agen. Ich habe Zeit. Rrnn, |urt wirb einen nach

mri,t m seinen Mauern gehabt haben, der nichts spricht, -tur Ber-
ff “1'? .T' 00 itf) eine Unmenge beugen loben la||en. Ich will
borh tt.at leben, ob ber Slaatoanntalt attbero beult, wie idt. ftitno
joU mir guten Mut hoben, solange ich lebe, wird gut pro,tritt'' —
aineit nttefdhtltdtrn Bericht erstattet Rechtsanwalt Br Rlcfd,.
Iütt!"h e 1KdUkuesperwalter der Kaste wurde. Ber Zeuge
^ ' d-r ilaste I»r em reute» tirwerbsimteettehmen der Gebeüber
e- d>atten. tr» war itarf, seit,er Meinung ein otirrh uub burdt tut.
litnl!n?in1|!l'(frn0, s f"' . dr 'k bei .s'tugo Schalten 22 !K)u Mark tie,
schlagttahmt weebett tanuten. |a sei die Aussicht patbatideti ball
beutt Kattkur» lütt Peazent heeaustamnte,,. Die wirtlich Gelatä-
u!?t!^h Versicherten, bic keine Kontttrsgläubigee seien
aeüdü ' .' "/Bruche an die Mnste hüllen. Bit» Schwurgeridjl Iprod) die Gebender .Hugo „Nb Kmw Cd,alten be» Ber

da» Pripatbee|icherimgsge|eft nnh der schweren Un.
i . eue be;iu. brr Beihitte dazu Ichtilblg. hiiga Schollen wutbe tu
Kuno IrftHiJn "" aNt",<" c u »" d 500 Mark Geldstrafe,
itrafe mmrteitt . ®c(nnnnio tttib » tu Mar , Gelb
. ~ I 'if (Ermittlung ber Biebe, die in ber Rächt rum 15 Tla.
' m'.F °,"c riae.ii cri,miicn|ler he» Intiiringeck» un ber Xrierildirti
(‘.alte für 30 )00 Mar , (ttnlbtmtrei, Itnhtcn, ist bisher nodt nidit
pelumten. Die Ber|icheruiigsge|ell|chast, bei ber her Belladlene
ucrfidjert mar, fegt als Belahnnng tu Protein de» Berte » ber”am
tni Einbruch ftammcnbeu uub tuieberettaugten Waren au».

in jemlelbfn Hotel ktn oonrrhmee eftmbmapter . an mit einem
I PU »" S5t,“ n"? 8ufuo »usteot und aUgemciu für ein”

» ersten "tätiges, wenn nicht goe für einen oertapp!
' ,  gehalten wurde, (. twns « esanbere, mußte er

tchan sein, denn weicher gewöhnliche Sleebltche «wenn e» iiirtu
gerabc eit. lan .star uum AaHtn der Pawlowna ist. die mit nei n
mibneun-ig Kostern nad, Atlantis segelte), reift mit einem halün
f?eU mnB?Kh h“Uöcpd <f.ui'b ;lkrtu breiftig Paar Schuhen, wie mancnii' v ^vornehmen Skandinaviers fcftftcllte? Qr felüft
lall die ganze Auslage eine» CUtrociciilabcno nu | id) getragen unb
aealldieti" hüh °Be"etl)C" """ bestedten Atngslöckchett ber Juweliere

buben. Da» engltsche Ohepaar, mit Gtücksgütern glli.
nt t̂ Id? ber" Üo ”h'" "»? ' kkusterten Brilldntlchmnckmit sich, der mit der Klrtntgtett non einer halben Mittian ln stob
« VT ' Xr 6' " kann. Ota.ürttd, bitbeten sich zwischen»Nn
f ' K ! tKheime SttnipaiHlen, unb besonder» ber Sfonbinaoler
muh bic An;tehuno»,ra |t de» Sdiitgcs lebe stark cmplunben „o.
bot!l,?/ '"i fr ^ortsk die tiaehstc Gelegenheit, die sich ihm ba, und
S ' ,**ncn  sreunblchaslUchen Ber,che mit dem Ehepaar ’ ati»
MfHac « orte bst. gf l,l'""Icn |d|C"u cr sich bann mit beut ZitiibeZW" 1' biiasti z.t haben, ba» ihm diesen Berg Sesam rin

u ! ! !“ ! ' Oatcijimiitcr) öffnen kannte. Nebenbei empfing
Ante .i 5" “"6 """ i 'etetsbmg, der tu einet» ber.achbanen

^noinmen holte, aber er beaino ore Unvorlicbt'a
rn,cl!?r liilf 1" ^' lübül des .1)0101» zu zeigen. Der englllcheEhehcrr nämlich erkannt, in dem ..Freund aus Petcrsbura-
^77 '. der ihm seit langer Zeit in vcrdö.ht.g! r De ŝe so? gte und

» Schatten ans seinen Reisen begleitete Das ließ ,h„
aufmprf« , ; wenn man mir einer halben Million rem ! man
offen UOfi!ni !iI0p 11,10 IL”^ ^ 'kllischcr Lhemann behielt 'die Augenosren » inzn kam noch eine klerne Unstinnniakeit„Nt den,
narnor. etwas von einer Erpressung lag kn d,r Lu » Der Sn- .'
UM m{{*% ""d teilte (eine M.,r,nakunge„̂ d?r

an» « ;,£ S

n.utP»^ « ^ biett. das sonst nicht als Reisercoulsit eines Grand-gtÄpaS
0̂ JÄeJftÄÄÄ tr Zt

i nm' br'uh. ilch werden können, la wurde e» den

ba^ fî ^ b^ .nÄc ^ ’r ^ n:!,tf1f?" rtauV’rr ,I^ tud?,Qb;^

bb re? *P o» ä! :f:
,l"l> k' hgrn das Iter ein. Bort wird e» feilt oo' .

JhrrrfCmiheriM,n,er ^‘ r *,äiten oud) einen Münchener Bauern,
fdired unb waren in berühmt geworden wie die Steiermark . (Hüllt.

Dresden. Betit Vberzollasttltent Schwa,,o „ersuchte lut,
igeblteh infolge stnanzleller Schwierig,e,„ .
inh' ige lodtter ist gestorben, wahrend die ,

lerne Ramilie an
aergliten. Die ikehlige _ _
lebensgeldhrlid, rrlrault un Hrantenhaufe liegen.

Der *allet l|t Aaentbeslßer. er be|lg, in Deuisch-Sübttteu,, ,
hu Ratmen Dtckbaen unb Soli», auf betten hauptsächlich
gemeben tuirb. Ber » aller inteeessieet sich für diele Ramten iV
orbintlidt und studiert eingehend die » eetchte fetnee « erre-»,

. bte Ihm nt bestimmten stjettabschtutten vorgelegt werben.
vtsmaeck Im Ztlm Jegi ist auch Btsmaeck tm fftlm um,. .

I £ cl ?,c.",' ""d m einigen Wochen weebett fäimlldtr Klm,,. '
mit * h »*■?e" v " m äkigcn. Cer Film zecht einige liltf f
»itbcr , bei|p,et»we,|e Btsmor » uor Pari «, bte « dtlrrprofliitn!,
BtJtnorrt um eartophng be* ölten Kaiser» „sw, sonst aber u>
Jlrl, tute Ul beit. (Vilm Geschichte DorgefteBt Wied, nicht (out, -,
k?Öi* n6i, 7 l r Ltilher -gtlt» Ist ch in Meiningen als birch'Historisch Abpfiff),it worden.
_ Ijmtbel mit Zöpfen unb Gebissen oon reichen. Ber tu
etelu,tauber de» amttamtlchen JnsttluI» m Graz betrieb i
Ichtrutighastc» Handel mit Möpsen und Gebissen nan Leichen
berbtccheettche Treiben b>» Motined. der aerbastet wurde in '
nach längerer Zeit ansgedeckt worden.

Leoulleu. Bte « aranln AaugHan, die einstige Reeunbut
Belgtersantg» Leapatb, und ihr Sah » machten in einem Wctii»
slugzeug mit dem flieget Mallcan einen Ausstieg. AI» sie nieb■
^ngen unb der Apparat die Wasserstuche berührte, da beoat ' .
Nss .ru »'̂ " >- »“■ i - '- oä?

i«aSSÄ ’Se &A ausw 7 . »ui»w ,ii onn ivrannsrc
, - Wen b.sttt|ch.nitteetkoni|chett Millionärs , wurde Mittwoch

mittag tat ilt thtettt »latclztmiuee in Nizza attsgesttnben Wie -
m Ä ! kest tcllten. nahm ba» sunge Mitbchen Lysat. Der Gt.ZN dem Eelbstniord ist unbekannt.

. 2eilungs -rietiame ist zweifellos das sicherste Mittet, di
der Industrie , und »)n„bc!«mclt zue Hebung de» Abchne» ihr
«rÄ “"b,!!ü“" n 3“ Vi-bote steht. Eit, zuoeelälstgerRühr

I » " " "><s dtesem Gebiete ist der bewahrte 8 e i t u n „
ber ta 47” w,!ur ? '! "u ° » " en ' Exprditio >tNndoisMo ( ioer ln 47. Auslage soeben erschienen Ist. Ber Katalog enthält f
mo leTn .r b 3 «il|d)rl(te" fiir welche die AtmoncemExpebti
NoentaüÄ ! ?nm°u " '"ü"" ' J '" Ü“'“1“9 ifl °»° b'e Rubols Moli,
i. «!ÜLi:i ' !!ünrnt|J?r beigegehen, ber e» ,edem ermöglicht, die ,1

»ine Anzeige selbst zu berechnen, ferner er
Äußerdem^enthiüi" BBh' Notizkatenberfür leben lag b. » JaHra
nanc! n.<kntwüese.E ^ '^ °b"'b°n' n anssölllger kt

Rahnwatte. Bet „Alte im Borte ", bet Tutnoai -t

wssen. '? a»̂ üun'^ eim? 'ttiitrdgen" ti„b”di2ereii " 'echt bemschkn̂Art
Kirchliche Nachrichten

, , . ,we lbueg. Bst ölte Salerno ber hiesigen Unterossizste-Bae.
M)ii[e ist legt für 00 000 Mae, endgültig itt ben Besitz her Stabt
ubergegatigett Ba ber beabsichtigteHer,nuf an ein Industrielles
Unternehmen seMeschlngenist. sollen die Lönbereiett in leü en
Parzellen „erpachte, und die Kaserne für Schulzwecke aeewem
«üÄ, ,,i!1? r " . ,0,IF" bif  Glementarfefjulr unb bie HöhereMädchenschule dort untergebracht werden.

°cn s,^ n B„ i!ä.tn!,stn7ngeSt7 ' ^ 7 '!nLVL "b^
eine Itiiinlingsiiit beeil mit oerstollter Schetnpstickit bte

'liSÜiwiS
suche- "" " "' W0,t "" b «ier "miist°Lne ^Be1u,chh!ü

Cauilungen jum Staalüimntller. In Uonbon starb Im

it » Äna7in “ hi 3a ;,rf " nach Kanaba wa er

Ä ’« Ä » ,Ä rt * W *m£

SS % 5S I

EvangelischeMrche.
Sonntag , den 25. 3anuar 1914. - 3. S. nach Ep,pH.

Yaupl-Galtnbstnst (haiipttirche) Herr Pfarrer Stahl Beainn d,
i IBr" b' ° « -»" -di' -issts um 10 Uhr. EMI 2

EchtM Iffl: ® “" b' H' ki- I3. Nach der Peebtg, 188. 4

AmnüikL.n b,r  Predigt 204, 5. Schlicht. 802
*00 (̂ 08 , ? ' ***• J),rr  Pfarrer Kübter, 10 »hr oar.1Ä A!'L Ui m,p“ 251" 5*Sn-

'S» « . « * ™ e " *'
Eaaagettschcr Mannet - unb OUngtlntu-Cnön o„it#„ .a, hl,„ ,

Inserat ' ' 8 U*r' Dtakantssenheim. NdHeee» tm

ZV '"' IUnan mmtn - « » (ammtung oon

SSÄÄJffi - ° . .
sSSSäSsSSsä

vermischter.

Buntes Allerlei.

Zum Jamllicnbrama in Solingen. Zu bem furditbaren Ra.
tmltenbrrmiii in colmgeii, bem bie brei Kinder be» Arbeitnehmer-
W !? .? i ' °"'/u" ailcr »“» ' Monnlett . 3 m,b 5 Jahren um
luatlri "» fn" i rll0<1! nlllbl'" : VI » ber (Ehemann uon seiner Ar-
hu « e/t ,iS Wl " |oi"c s,nber  wt ,tebet,einander,m *?ktt Btflp.i, «vahrciid die Mörderin ans der Straße arsunden
wu^de. wo sie todl.ch verletzt zusannnengebrochen wo?. Bei der

ältesten K.nder scheint der bjähriac Sohn
Ä .̂ 0" schwerverlet;i. zu sliehcn versucht zu haben. Das Kind
st offenbar in seiner Todesangst durch die ganze Wohnuna ae-

Äl? 1' die Blutspuren deutlich kennen lassen Die LaZ e
dh Sn I * grauenhaften Eindruck. Frau Thomsen

streit aus bem îause culfernt und war die

« « » 38 & » « & » « 13SS ijswrrau*
gjr . itt LL -r -KS 'Lxi » It * fc *ar - - - - Jti

. ist an̂ MünaocheN """"' " * 2 !"" G,'N.I .i"n. „ Im S,allen

Sf. Marien PfarrNnhe.
Sonntag, ben 25. ianuae 1914.

»SH ’Äf '^ fL 7 8-30 u,;

11.15, Uf,r hl. Me,iê Nad mittag» 2"L r 'Lch SüZ Zt"
nerein. 4.30 Uhr Cüinglingeoerein W """ ' 4 Ubr OTnrlf

in bl/ipfa ^ U ’, ® " " "" ^ -» leichatt» tmb 7.45 Uhr hl. Mess.

Camstdg iiürfrmittog4.30 Uhr Beich.gelegeicheit.

Heri -Iesu -pfor ^ irchL
Sonntag, ben 25. Januar 1912.„ . . "b, v«»» «j , junufli 1912

Bormittags 6.30 Uhr (Jelegenheit zur hl *• «n .

" *» - " !"■• i r3®rüV
1t fgiZ !"

fcwurrayaau ..
Das Landgericht aerurteitte den .Bescher der,hielt,

gen a abernlschen Buchbruckeret Straub , ,, \y.  Jahren äilani»
etraub halte mit seinem Kraftwagen im oorigen Jahre zwistt en
Anfftein unb Siefer$felben in Oberbagertt ba» neunjährige Töchter-
eiten de» S)cl}hänblen Leyee au» München überfahren nnb aetötet

urfacht. Straub , der in einem unzulässigen Tempo oesabren war
vumo  Sron : !, üeC!? ,i ?,f,nC"r n.’C"' abCs eil,e  Kaution von.nt IKK, Kronen frelgetaffen. (Entgegen bem Anträge des Staat ».
anmattes wurde ber Verurteilte sofort in hast genommen.
füm.tFhüSU ' iroS.iC P 'bsb'' <cht»nge de» Juwelendiebes. Rost
kottnlr dtests Motiv dem Kmeinotogrdphen entlehnt sein Mot
Mb tott gelegentltchAehtiltches. einen Pnnthee als Poltzisten,
ir ,L°.T ' bcr„ kirnbreiher das Hasenpanier ergreifen läßt.
Ettir Utnkehrting dtese» Ralle», das Raubtier im Dienste des Ver-
hrechen», trug sich dieser Tage in M ii n d) c u zu. Die Berbredmr
erwettrrn den Kreis ihrer hitssrnittel mit erstaunlicher Nasttnrlse
una man stehi. e« |mb tu dieser Berusstlasse ziuveiieu " große
Intelligenzen am Werk. Ob ber borliegenbe RaU ttug ober töricht

e" erI ^7 ’ b^iie allein die uollkontmeneAusführung beweisen
Twte," ' mitm1t Ötir i,anblun B: ein uornehnte» Münchenerdiotel, rnltmjrfenbe Personeni ein reiche» englische» Ehepaar , wet

4 Hatelbtebe und eine Rlesenschtange. Jawohl ', eine
Niesenschtattgc: denn üe bildete ba» Xtauptrequifit ber bttbtn ma.
bcrnen Waubrltter. Ln  nach ber Antunst be. . ngltschin Eta-
pantes , da» sich schon geratime Zeit hier am Ptas, attshälst erschien

beiter schwer verlegt.

»d•V ^ Äe ? 1r ^ ,''9b0errb1̂|S! n̂c? []SDüÄ ^̂ ^̂̂ I Äl «* aus An,aß be.. .

rirSSWÄÄ»
KrIr ?M » -T .” Ä

wmiunuyro sr . /UGtCtut.
?? k" woch HI Messe fiir eine Verstorbene
Bonncrelag: Gt,getarnt. '
Rtcllag hl. Messe fiir bie v OKargurotbn

z£ uil

trnp.spaniert werben.

" ,C 3h ""

Möch.en' züm « au " augMtan ° z"u hL " "" " ^

wte £arÄÄÄ ,i ts
srUpf̂bÄ^ aer,
al» Stutnant « tat Katser.Rranz.Garbegrtnabstrteaimeüt Ne° ?

Vß eingtstem ^

keantangm^ bu'rt̂ hadraustagen ^ aatg'tkanünen « S
t-omg erftmben. Nach « ittetlung bt» etäbHfdten « etanhietti
amts ereignete sich in ber Stabt fein Ceprafntt ® » ' lunbhelts.

Sf. Kilians-Kapelle waldstrahr.
I m Sonnlflfl , den 25. Januar 1914

0Cth'Ä97.1l5"üb?rstät fl0d>amt P«di«l
1 j &SfPjzs ? * ssaasras

CoangcNMct Gottesdienst ju ftmSnrturg.
Soimfaj, den 25. Januar 1914

ffiouesbienftaorm. 9.30 Uhr. Predigt : Pfattasststen. hossmaom

N 'Lächtck ^ ' n ^ t' to°̂ " !!'L "« " dakNaneüenIrl
dmLntckrnchÄn « » w ' Ä ^ tckü? W ' ." wüLL " ' Lacht, «ö
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